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Medienmitteilung (Langfassung)

Tausende Bistumsangehörige sind eingeladen, in Gruppen „Mit de Bübla i d'Stùba“ zu gehen
Freiburg, den 4. Oktober 2011 – Hunderte von kleinen Gruppen sind im Begriff, sich zu bilden um „Mit de Bübla i d'Stùba“ zu gehen. Im ganzen Bistum Lausanne, Genf und Freiburg werden sich diese Gruppen ab Ende November 2011 bei einem Mitglied der jeweiligen Gruppe zu Hause treffen. Diese Pastoralinitiative der vier Bistumskantone Freiburg, Waadt, Genf und Neuenburg kommt aus Frankreich, wo sie viel Erfolg gezeitigt hat. Ob gläubig oder nicht, praktizierend oder nicht: Jedermann ist eingeladen, an acht oder neun Abenden bis Herbst 2012 das Markus-Evangelium zu lesen und zu kommentieren.

Heutzutage wünschen sich Menschen, die den christlichen Glauben gerade erst entdecken, wie auch jene, die damit aufgewachsen und darin verankert sind, ihren Glauben zu vertiefen. Sie möchten durch ihn Unterstützung im Alltag bekommen und greifen dazu auch gerne wieder zur Grundlage: zur Bibel. Im kommenden Jahr hilft dabei die Initiative "Mit de Bübla i d'Stùba". Bei jemandem zu Hause liest eine Gruppe mit Hilfe einer Lektüre-Broschüre und einer Gesprächsmoderation das ganze Markusevangelium. So entsteht ein Gespräch zwischen dem biblischen Text, den Erfahrungen der Menschen damals und uns heute: unserem Suchen, unserem Fragen, unserem Glauben.
Die Idee, in kleineren Gruppen zu Hause gemeinsam über längere Zeit ein Evangelium zu lesen, hat in Frankreich bereits Schule gemacht. Mgr. Rémy Berchier, Generalvikar der Diözese Lausanne, Genf und Freiburg, hat sich davon inspirieren lassen und den inzwischen verstorbenen Bischof Genoud und den Bischofsrat davon überzeugt, eine solche Bibellektüre in kleinen Gruppen zu organisieren. Der Diözesanadministrator, Weihbischof Pierre Farine, unterstützt eine solche Bibellektüre, die einem breiten Publikum offenstehen soll: gerade auch Menschen, die der Religion und der Kirche skeptisch gegenüberstehen, in ihrer Suche nach dem Sinn des Lebens aber durchaus einen Zugang zu biblischen Texten haben oder neu finden. 

Die Gruppen werden auf Deutsch und auf Französisch geführt werden, wo nötig auch Italienisch, Spanisch oder Portugiesisch. Im Kanton Freiburg wird diese Initiative ökumenisch getragen, die evangelisch-reformierte Kirche beteiligt sich im Geiste des letztjährigen Bibelfestes am Markusjahr. Mit einem ökumenischen Gottesdienst an der Universität Freiburg wird das Jahr am Sonntag, 27. November, feierlich eröffnet.
Warum die Bibel lesen?
„Sie ist lebendiges Wort für jeden von uns“, so sagt Mgr. Rémy Berchier begeistert. „Sie ist von Menschenhand geschrieben für Menschen und sie überträgt den Geist Gottes. Sie antwortet auf das Streben nach Glück, das dem Herzen eines jeden Menschen innewohnt und sie lässt uns den Sinn unserer Existenz entdecken“.

Von den vier Evangelien ist jenes von Markus am einfachsten zu lesen. Kurz, geradlinig und ohne Umschweife ist das Markus-Evangelium einem breiten Publikum zugänglich. Tätigkeitswörter unterstreichen ausserdem die acht wichtigen Themenbereiche dieses Evangeliums: Beginnen, heilen, neu geboren werden, laufen, Frucht bringen, sein Leben hingeben, gehen, verkünden. 

Vorgehensweise

Das Prinzip ist ganz einfach. Jede Gruppe trifft sich cirka neun Mal (so die Anregung in der Lektüre-Broschüre) und liest und diskutiert während ungefähr zwei Stunden die vorgeschlagenen Kapitel. Während der ersten Zusammenkunft werden in jeder Gruppe unter der Leitung der GruppenmoderatorInnen die üblichen Abmachungen (Ort, Zeit, bei wem trifft man sich und wann, wer animiert?) getroffen. Um sofort beginnen zu können, werden gleich bei der ersten Zusammenkunft der jeweiligen Gruppe Broschüren mit dem Text und einer Hinführung zum Markus-Evangelium, sowie mit praktischen Anleitungen für die Lektüre in der Gruppe verteilt werden. 
Im Herbst 2011 wird es ein Treffen all jener Personen geben, die daran interessiert sind, ihr Zuhause für diese gemeinsame Evangeliumslektüre zur Verfügung zu stellen. Für Deutschfreiburg findet dieser Schnupperabend am Montag, 7. November 2011, im Bildungszentrum Burgbühl statt. Die Liste der möglichen Treffpunkte der Gruppen werden im Laufe des Monats Oktober 2011 in den Pfarreien sowie auf www.bueblaidstuba.ch und www.levangilealamaison.ch bekanntgegeben.
Um den Beginn dieser in Gruppen erfolgenden Lesung des Markus-Evangeliums zu markieren, werden am ersten Adventswochenende (26./27. November 2011) in allen vier Kantonen der Diözese gleichzeitig ein grosses Fest und eine Feier stattfinden. Zudem wird allen Pfarreien eine Gottesdienst-Vorlage zur Verfügung gestellt, um an diesem Wochenende auch vor Ort thematisch auf "Mit de Bübla i d'Stùba" einzugehen.
Auskünfte: 

Freiburg :
Hans Rahm, 
079 746 43 67 (deutsch)


Elom Agbenouvon, 
078 601 08 55 (französisch)

Waadt: 
Jean-Brice Willemin, 
079 606 36 06

Genf: 
Frédéric Monnin, 
078 611 06 90

Neuenburg: 
Cédric Pillonel, 
032 725 94 05

Einschreibungen : 

bueblaidstuba@bluewin.ch, 026 495 11 24 (Rita Pürro Spengler, Fachstelle Erwachsenenbildung)

fribourg@levangilealamaison.ch, 026 426 34 10

vaud@levangilealamaison.ch, 021 613 23 33

geneve@levangilealamasion.ch, 022 319 43 31

neuchatel@levangilealamaison.ch, 032 724 04 49

Weitere Informationen: www.bueblaidstuba.ch 
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